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Klimabewusstsein  Climate awareness

Ästhetik des Wandels 
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SPOT ON

HOLZ IN DER 
ARCHITEKTUR
Holz ist vielfältig wie kaum ein 
anderer Werkstoff: Es trägt, es 
dämmt, es gestaltet – außen wie 
innen. In dieser Übersicht zeigen 
wir ausgewählte Produkte, die 
das Potenzial von Holz in all sei-
nen Facetten sichtbar machen: 
als Fassaden- oder Konstrukti-
onselement, als Oberfläche im 
Innenraum oder in Form zeit-
gemäßer Möbel.



HOLZBAU MAIER

HOLZ STATT BLECH:  
NACHHALTIGES PROVISORIUM
Ein nachhaltiges Provisorium statt klassischer Container: Das Rote Kreuz 
Innsbruck setzt beim Übergangsgebäude auf eine zukunftsfähige Lösung in  
Holz-Systembauweise – flexibel, ressourcenschonend und wiederverwendbar.

Während das neue Gebäude des Roten Kreuzes 
Innsbruck entsteht, kommt ein innovatives Proviso
rium aus Holz zum Einsatz. Geplant von Architektin 
Melanie Karbasch und umgesetzt vom Holzbau
unternehmen Maier aus Bramberg, entstand ein 
funktionales, schnell errichtetes Systembauwerk, 
das mit reduzierten Mitteln maximale Nachhaltig
keit erzielt. Das Erdgeschoss mit Brettschicht holz
Tragwerk bietet Platz für Einsatzfahrzeuge. 
Darüber befinden sich zwei Geschosse in Holz
riegelbauweise mit Zellulosedämmung. Eine trans
luzente Polycarbonatfassade bringt Tageslicht ins 
Gebäude, OSBInnenwände ermöglichen flexible 

Raumaufteilung. Installationen wurden sicht
bar geführt, Oberflächen roh belassen, Boden
beläge nur dort verlegt, wo notwendig. Technisch 
ist das Provisorium auf das Wesentliche reduziert: 
Luftwärmepumpen, eine Fotovoltaikanlage,  
GFKFertignasszellen und eine minimalistische 
Elektroinstallation sorgen für Energieeffizienz. 
Ein 630kgAufzug garantiert Barrierefreiheit. 
Das Gebäude lässt sich nach der Nutzung 
rück bauen und an einem anderen Ort neu  
einsetzen.

www.maier.at
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